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Schaum-
mittel

Wasser Luft fertiger
Löschschaum

Schwerschaum, Verschäumung 1:10

Schaumlöschmittel

EINSATZBEREICHE
Schwerschaum
wird durch die 4- bis 20fache Verschäumung
eines Was ser-Schaum mittel-Gemisches mit 
Luft er zeugt. Zum Einsatz kommen, je nach 
Anwendungsfall, Protein-Schaum mittel,
synthetische Mehr bereich sschaum  mittel oder
AFFF. Im Regelfall wird Schwer schaum 6- bis 
10fach verschäumt angewandt.

Löscheffekte:
� Trenneffekt
� Kühleffekt
� Filmbildung

(AFFF- und AFS-Schaummittel)

Einsatzbereiche
Schwerschaum wird gegen brennende Flüssig-
keiten, z. B. Ben zin, Ben zol, Alkohol, Öle, 
Lacke, Lösungs  mittel, bei Lagerung und Her-
stellung von Kunststoffen sowie in Recycling-
Anlagen, eingesetzt. Auf grund seines hohen
spezifi schen Ge wichtes lassen sich mit Schwer-
schaum große Wurfweiten erzielen, wie
sie u. a. in der Brandbe kämp fung auf Tank-
schiffen, in Tanklagern und bei Flug zeug-
havarien erforderlich sind.

Mittelschaum
wird durch die 20- bis 200fache Verschäu-
mung eines Wasser-Schaummittel-Gemisches 
mit Luft er zeugt. Zum Einsatz kommen syn-
thetische Mehrbereichsschaummittel. Im 
Regelfall wird Mittelschaum 40- bis 150fach 
verschäumt angewandt.

Löscheffekte:
� Trenneffekt
� Kühleffekt
� Verdrängungseffekt

Einsatzbereiche
Mittelschaum eignet sich besonders für die 
Brandbekämpfung in Bodennähe, so z. B. in
Auffangräumen für brennbare Flüssigkeiten.

Leichtschaum
wird durch mehr als die 200fache Verschäu-
mung eines Was ser-Schaummittel-Gemisches
mit Luft erzeugt. Zum Einsatz kommen 
synthetis che Mehrbereichsschaummittel. Mit 
Hilfe von Leichtschaumgeneratoren kann 
Leicht schaum bis zu 1000fach verschäumt 
werden.

Löscheffekte
� Trenneffekt
� Dämmeffekt
� Verdrängungseffekt

Einsatzbereiche
Das Hauptanwendungs feld von Leicht schaum 
liegt in der Flutung vom Brand betroffener
bzw. gefährdeter Räume.
Auf diese Weise können vor allem Pro -
duktions- und Lagerhallen wirkungsvoll 
geschützt werden.
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Luftblasen

Flamme

AFS-Schaum

Wasserlösliche Flüssigkeit, 
z. B. Alkohol

Polymerfilm

Prinzipskizze: Polymerfilmbildung

Beim Einsatz von Löschschaum wirken sich 
verschiedene Löscheffekte aus, die einzeln 
oder zusammen mit anderen einen schnelle n 
und nachhaltigen Löscherfolg sicher stellen.

Kühleffekt
Dieser Effekt kommt vor allem bei Flüssig keits- 
und Feststoffbränden zum Tragen, die an der 
Brandoberfl äche extrem hohe Tem peraturen 
aufweisen. Durch die Hitze ein wirkung ver-
dampfen die Wasser anteile im Schaum beson-
ders schnell, wodurch dem Brandgut die 
Ver bren nungs energie ent zogen wird.

Spreitungseffekt
Beim Einsatz wasserfi lmbildender Schaum   -
mittel (AFFF) löst sich aus dem Schaum ein sehr 
dünner, wässriger und besonders gleitfähiger 
Tensidfilm. Dieser eilt dem Schaum voraus und 
verleiht ihm dadurch sehr gute Fließ- und 
Lösch eigenschaften.

Verdrängungseffekt
Durch den Einsatz von Mittel- und Leicht-
schaum in geschlossenen bzw. räum lich abge-
grenzten Brandabschnit ten wird der Verbren-
nungszone Luft sauerstoff entzogen, bei 
gleichzeitiger Verdrängung vorhan de ner 
brennbarer Gase.

Trenneffekt
Die geschlossene Schaumdecke be wirkt, dass 
die Verbrennungszone von der sie umgeben-
den Luft getrennt und gegen weiter e Sauer-
stoffzufuhr von außen abgeschir mt wird.

Stickeffekt
Die dichte Schaumdecke erstickt den Brand, 
indem sie die Sauerstoffzufuhr zum Brandgut 
verhindert.

Dämmeffekt
Die geringe Wärmeleitfähigkeit des Schaume s 
isoliert abgelöschte oder noch nicht vom Brand 
erfasste Stoffe und Objekte, so dass sie gegen 
Wärme  strahlung und Zündquellen 
gesichert sind.

Deckeffekt
Die geschlossene Schaumdecke überdeckt die 
Ausgasungen brennbarer Stoffe, so dass 
sie nicht in die Ver brennungszone gelangen 
können. Gleichzeitig wird das Brandgut ge-
kühlt und der Dampfdruck ge mindert, wo-
durch Gasdurchbrüche und eventuelle Rück-
zündungen verhindert wer den. Bei fl üssigen, 
leicht gasenden Pro duk ten kann durch vor-
beugendes Beschäumen die Gefahr eines 
Brand ausbruches deutlich verringert und die 
umweltbelastenden Emissionen herab gesetzt 
werden.
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LOSCHEFFEKTEE SCHAUMMITTEL
Löschschaum ist ein hoch wirksames Löschme-
dium für Brände der Brandklasse A und B. Die 
Schaummittelkonzentrate werden dem fl ie-
ßenden Wasserstrom über Zumischgeräte in 
einer prozentual gleichbleibenden Menge 
zugeführt. Das so entstehende Gemisch wird in 
nachgeschalteten Schaumerzeugern mit Luft 
verschäumt. Die Schaumeigenschaften sind 
abhängig von der Art des Schaummittels, dem 
jeweiligen Schaumerzeuger und dem damit 
zugeführten Luftvolumen. 

Bei geringer Luftansaugung wird ein nasser 
Schwerschaum erzeugt. Mehr Luftanteile 
machen den Schaum trockener und es entsteht 
Mittel- oder Leichtschaum. 

Der Luftschaum nutzt unterschiedliche Lösch-
effekte: Kühlen, Ersticken, Trennen, Abdecken, 
Dämmen und Verdrängen – jeder Effekt für 
sich oder im Zusammenwirken mit anderen 
sorgt für einen schnellen Löscherfolg.

Minimax bietet für jedes Brandgeschehen das 
richtige Schaummittel: Protein-Schaummittel 
zur Erzeugung von Schwerschaum, synthe-
tische Mehrbereichsschaummittel zur Erzeu-
gung von Schwer-, Mittel- und Leichtschaum, 
fi lmbildende AFFF-Schaummittel mit zusätz-
licher Eignung für Löschanlagen mit geringer 
Verschäumung wie z. B. Sprinkleranlagen und 
alkoholbeständige Schaummittel.

Die Wahl des Schaummittels richtet sich nach 
der Brandsituation und den besonderen 
Umgebungsbedingungen am Brandort. 

Entscheidend für den Löscherfolg ist, dass der 
Brand schnell und mit einer genügend hohen 
und geschlossenen Schaumschicht abgedeckt 
wird, damit sich die Löscheffekte des Schaums 
sofort voll entfalten können.

Schaummittel-Kriterien
Verschäumungszahl
Die Verschäumungszahlen sind in den gül tigen 
Normen aufgeführt. Sie be schrei ben das Volu-
men des erzeugten Lösch schaums im Verhältnis 
zum Volumen des einge setzten Wasser- 
Schaummittel-Gemi sches. Beispiel: Wenn aus 
1 Liter Wasser-Schaummittel-Gemisch 10 Liter 
Schwer  schaum erzeugt werden, heißt die 
Verschäumungszahl 10.
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EINSATZBEREICHE
Schwerschaum
wird durch die 4- bis 20fache Verschäumung 
eines Was ser-Schaum mittel-Gemisches mit 
Luft er zeugt. Zum Einsatz kommen, je nach 
Anwendungsfall, Protein-Schaum mittel, 
synthetische Mehr bereich sschaum  mittel oder 
AFFF. Im Regelfall wird Schwer  schaum 6- bis 
10fach verschäumt angewandt.

Löscheffekte:
� Trenneffekt
� Kühleffekt
� Filmbildung

 (AFFF- und AFS-Schaummittel)

Einsatzbereiche
Schwerschaum wird gegen brennende Flüssig-
keiten, z. B. Ben zin, Ben zol, Alkohol, Öle, 
Lacke, Lösungs  mittel, bei Lagerung und Her-
 stellung von Kunststoffen sowie in Recycling-
Anlagen, eingesetzt. Auf grund seines hohen 
spezifi schen Ge wichtes lassen sich mit Schwer-
schaum große Wurfweiten erzielen, wie 
sie u. a. in der Brandbe kämp fung auf Tank-
schiffen, in Tanklagern und bei Flug zeug-
havarien erforderlich sind.

Mittelschaum
wird durch die 20- bis 200fache Verschäu-
mung eines Wasser-Schaummittel-Gemisches 
mit Luft er zeugt. Zum Einsatz kommen syn-
thetische Mehrbereichsschaummittel. Im 
Regelfall wird Mittelschaum 40- bis 150fach 
verschäumt angewandt.

Löscheffekte:
� Trenneffekt
� Kühleffekt
� Verdrängungseffekt

Einsatzbereiche
Mittelschaum eignet sich besonders für die 
Brandbekämpfung in Bodennähe, so z. B. in 
Auffangräumen für brennbare Flüssigkeiten.

Leichtschaum
wird durch mehr als die 200fache Verschäu-
mung eines Was ser-Schaummittel-Gemisches 
mit Luft erzeugt. Zum Einsatz kommen 
synthetis che Mehrbereichsschaummittel. Mit 
Hilfe von Leichtschaumgeneratoren kann 
Leicht schaum bis zu 1000fach verschäumt 
werden.

Löscheffekte
� Trenneffekt
� Dämmeffekt
� Verdrängungseffekt

Einsatzbereiche
Das Hauptanwendungs feld von Leicht schaum 
liegt in der Flutung vom Brand betroffener 
bzw. gefährdeter Räume.
Auf diese Weise können vor allem Pro -
duktions- und Lagerhallen wirkungsvoll 
geschützt werden.
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Beim Einsatz von Löschschaum wirken sich 
verschiedene Löscheffekte aus, die einzeln 
oder zusammen mit anderen einen schnelle n 
und nachhaltigen Löscherfolg sicher stellen.

Kühleffekt
Dieser Effekt kommt vor allem bei Flüssig keits- 
und Feststoffbränden zum Tragen, die an der 
Brandoberfl äche extrem hohe Tem peraturen 
aufweisen. Durch die Hitze ein wirkung ver-
dampfen die Wasser anteile im Schaum beson-
ders schnell, wodurch dem Brandgut die 
Ver bren nungs energie ent zogen wird.

Spreitungseffekt
Beim Einsatz wasserfi lmbildender Schaum   -
mittel (AFFF) löst sich aus dem Schaum ein sehr 
dünner, wässriger und besonders gleitfähiger 
Tensidfi lm. Dieser eilt dem Schaum voraus und 
verleiht ihm dadurch sehr gute Fließ- und 
Lösch eigenschaften.

Verdrängungseffekt
Durch den Einsatz von Mittel- und Leicht-
schaum in geschlossenen bzw. räum lich abge-
grenzten Brandabschnit ten wird der Verbren-
nungszone Luft sauerstoff entzogen, bei 
gleichzeitiger Verdrängung vorhan de ner 
brennbarer Gase.

Trenneffekt
Die geschlossene Schaumdecke be wirkt, dass 
die Verbrennungszone von der sie umgeben-
den Luft getrennt und gegen weiter e Sauer-
stoffzufuhr von außen abgeschir mt wird.

Stickeffekt
Die dichte Schaumdecke erstickt den Brand, 
indem sie die Sauerstoffzufuhr zum Brandgut 
verhindert.

Dämmeffekt
Die geringe Wärmeleitfähigkeit des Schaume s 
isoliert abgelöschte oder noch nicht vom Brand 
erfasste Stoffe und Objekte, so dass sie gegen 
Wärme  strahlung und Zündquellen 
gesichert sind.

Deckeffekt
Die geschlossene Schaumdecke überdeckt die 
Ausgasungen brennbarer Stoffe, so dass 
sie nicht in die Ver brennungszone gelangen 
können. Gleichzeitig wird das Brandgut ge-
kühlt und der Dampfdruck ge mindert, wo-
durch Gasdurchbrüche und eventuelle Rück-
zündungen verhindert wer den. Bei fl üssigen, 
leicht gasenden Pro duk ten kann durch vor-
beugendes Beschäumen die Gefahr eines 
Brand ausbruches deutlich verringert und die 
umweltbelastenden Emissionen herab gesetzt 
werden.
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LOSCHEFFEKTEE SCHAUMMITTEL
Löschschaum ist ein hoch wirksames Löschme-
dium für Brände der Brandklasse A und B. Die 
Schaummittelkonzentrate werden dem fl ie-
ßenden Wasserstrom über Zumischgeräte in 
einer prozentual gleichbleibenden Menge 
zugeführt. Das so entstehende Gemisch wird in 
nachgeschalteten Schaumerzeugern mit Luft 
verschäumt. Die Schaumeigenschaften sind 
abhängig von der Art des Schaummittels, dem 
jeweiligen Schaumerzeuger und dem damit 
zugeführten Luftvolumen. 

Bei geringer Luftansaugung wird ein nasser 
Schwerschaum erzeugt. Mehr Luftanteile 
machen den Schaum trockener und es entsteht 
Mittel- oder Leichtschaum. 

Der Luftschaum nutzt unterschiedliche Lösch-
effekte: Kühlen, Ersticken, Trennen, Abdecken, 
Dämmen und Verdrängen – jeder Effekt für 
sich oder im Zusammenwirken mit anderen 
sorgt für einen schnellen Löscherfolg.

Minimax bietet für jedes Brandgeschehen das 
richtige Schaummittel: Protein-Schaummittel 
zur Erzeugung von Schwerschaum, synthe-
tische Mehrbereichsschaummittel zur Erzeu-
gung von Schwer-, Mittel- und Leichtschaum, 
fi lmbildende AFFF-Schaummittel mit zusätz-
licher Eignung für Löschanlagen mit geringer 
Verschäumung wie z. B. Sprinkleranlagen und 
alkoholbeständige Schaummittel.

Die Wahl des Schaummittels richtet sich nach 
der Brandsituation und den besonderen 
Umgebungsbedingungen am Brandort. 

Entscheidend für den Löscherfolg ist, dass der 
Brand schnell und mit einer genügend hohen 
und geschlossenen Schaumschicht abgedeckt 
wird, damit sich die Löscheffekte des Schaums 
sofort voll entfalten können.

Schaummittel-Kriterien
Verschäumungszahl
Die Verschäumungszahlen sind in den gül tigen 
Normen aufgeführt. Sie be schrei ben das Volu-
men des erzeugten Lösch schaums im Verhältnis 
zum Volumen des einge setzten Wasser- 
Schaummittel-Gemi sches. Beispiel: Wenn aus 
1 Liter Wasser-Schaummittel-Gemisch 10 Liter 
Schwer  schaum erzeugt werden, heißt die 
Verschäumungszahl 10.
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Wasserunlösliche Flüssigkeit,
z. B. Dieselkraftstoff

Flamme

AFFF-Schaum

Wasserfilm

Prinzipskizze: Wasserfilmbildung (AFFF-Effekt)

Seewasserbeständigkeit
Diese wichtige Voraussetzung für den Einsatz 
auf Schiffen, in Seehäfen und Offshore-Berei-
chen erfüllen die meisten Lösch schaummittel. 
Die Beständigkeit gilt auch für die Schaum-
erzeugung mit auf bereitetem Industriewasser, 
Fluss- und Brack wasser.

Fließ- und Haftfähigkeit
Bei guter Fließfähigkeit ist eine schnelle 
Schaumausbreitung gewährleistet. Die gute 
Haftfähigkeit auch an steil aufragenden 
Objek ten stellt sicher, dass sich der Dämm- 
und Kühleffekt des Schaumes möglichst lange 
aus wirken kann.

Wasserfilmbildung
Beim Einsatz wasserfi lmbildender Schaum  -
mittel entsteht auf der Brand oberfl äche ein 
sehr dünner, wässri ger, schnell fl ießender 
Tensidfi lm, der dem Löschschaum als Gleit-
fl äche dient und eine besonders schnelle 
Schaumausbreitung ge währ leistet. Außer dem 
wirkt der Tensidfi lm rück zün dungs hemmend 
und schützt deshalb auch die Fläche, z.  B. einer 
brenn baren Flüssig keit, die vom Schaum noch 
nicht voll stän dig abgedeckt ist.

Wasserfi lmbildende Schaummittel sind mit 
dem Zusatz „AFFF“ gekennzeichnet. (AFFF = 
aqueous fi lm forming foam) 

Polymerfilmbildung
Schaummittel mit Polymerfi lmbildnern bau en 
zwischen der Schaumdecke und alkohol-
haltigen, schaumzerstörenden Flüs   sig keiten 
(z. B. Ethanol, Isopro panol, Methanol) eine 

isolierende Schutz schicht auf. Für die Ausbil-
dung eines zusammen hängenden Polymer fi lms 
ist eine sanfte bzw. nicht direkt auf das Brand-
gut zielende Schaumauf gabe erforderlich.

Mischbarkeit
Schaummittel verschiedener Art und Her kunft 
dürfen grundsätzlich nicht miteinander vermi-
scht werden.

Verträglichkeit
Löschschäume unterschiedlicher Schaum   mittel 
können im Brandfall gleichzeitig eingesetzt 
werden. Auch der kombinierte Löscheinsatz 
mit schaumverträglichen Lösch   pulvern ist 
möglich.

Frostbeständigkeit
Schaummittel sollten nur im Rahmen der 
angegebenen Verwendungs tem pe raturen 
eingesetzt werden. Vorüber gehendes Ein-
frieren und Wiederauf tauen hat keinen nega-
tiven Einfl uss auf die Qualität des Schaum-
mittels.

Lagerung
Schaummittel können über mehrere Jahre in 
dafür geeigneten Behältern ge lagert werden. 
Aufgrund der Inhalts stoffe sind die Konzentra-
te in Wasser gefähr dungsklassen eingeordnet. 
Die sich daraus ergebenden Be stimmungen 
sind zu beachten (VAwS). Lagereinrichtungen 
für Schaummittel müssen unter bestimmten 
Bedingungen von einem anerkannten Fachbe-
trieb nach WHG § 19 I installiert und gewartet 
werden.

EIGENSCHAFTEN

Geräte und Anlagen Anwendungsschwerpunkte Schaummittel
Chemische

Charakterisierung
Spezielle Eigenschaften Zumischrate Verschäumungszahl

Spezifi sches 
Gewicht (kg/dm3)

Frostbeständig-
keit bis

Schaumrohre,
Schaum-/Wasserwerfer,
Schaumanlagen

Protein-Schaummittel für die Erzeugung von Schwerschaum – 
gegen Brände nicht schaumzerstörender Kohlenwasser stoffe 
und fester Stoffe 

Einsatzschwerpunkte:
chemische und petrochemische Industrie, auf Schiffen 
und Flughäfen
PROMAX SPECIAL ist darüber hinaus zur vorbeugenden 
Landebahn beschäumung geeignet.

PROMAX STANDARD

Hydrolisierte Proteine, 
Schaumstabilisatoren und 
Frostschutzmittel

Schnell fließend, gut haftend, stabil und gasdicht, flammen- 
und hitzebeständig, rückzündungshemmend pulververträglich

6% 6- bis 8fach
abhängig von Gerätetyp, 
Wasserdruck und Zumischung

1,15 ± 0,02 –15 °C

PROMAX SPECIAL

3% 1,18 ± 0,02

PROMAX SPECIAL F-30

3% –30 °C

Schaumrohre,
Schaum-/Wasserwerfer,
Schaumanlagen,
Sub-Surface-Anlagen
(nicht für wassermischbare 
Flüssigkeiten)

Protein-Schaummittel für die Erzeugung von Schwerschaum – 
gegen Brände nicht polarer Kohlenwasserstoffe, 
Kohlenwasserstoff-Brände mit geringen Anteilen polarer Stoffe 
und Feststoffbrände
Einsatzschwerpunkte:
chemische und petrochemische Industrie, auf Schiffen und 
Flughäfen

FLOUR PROMAX 3%

Hydrolisierte Proteine, 
Schaumstabilisatoren, 
mit Fluortensid-Zusätzen 
und Frostschutzmittel

Schnell fließend, gut haftend, stabil und gasdicht, flammen- 
und hitzebeständig, ölabweisend, pulververträglich, rück-
zündungshemmend

3% 1,16 ± 0,02 –15 °C

FLOUR PROMAX FFFP 3%

Schnell fließend, wasserfilmbildend, gut haftend, stabil und 
gasdicht, flammen- und hitzebeständig, ölabweisend, pulver-
verträglich, rückzündungshemmend

3%

Schwerschaumrohre,
Schaum-/Wasserwerfer,
Schwerschaumanlagen,
Mittelschaumrohre,
Mittelschaumanlagen,
Leichtschaumgeneratoren,
Leichtschaumanlagen

Synthetisches Schaummittel für die Erzeugung von Schwer-,
Mittel- oder Leichtschaum (alle Verschäumungsbereiche) –
gegen Brände nicht polarer Kohlenwasserstoffe und fester
Stoffe

Einsatzschwerpunkte:
chemische und petrochemische Industrie, auf Schiffen und
Flughäfen
Leichtschaum wird vorwiegend zur Raumflutung eingesetzt
(auch zur Verdrängung explosiver Gas-/Luft-Gemische.

EXTENSID -6/ -15/-20

Auf synthetischer Basis, 
mit Schaumstabilisatoren 
und Frostschutzmittel

Fließfähig, stabil und gasdicht, flammen- und hitzebeständig, 
pulververträglich, rückzündungshemmend, hervorragendes 
Netzmittel

Schwerschaum 3%
Mittelschaum 3%
Leichtschaum 2–3%
Netzmittel 0,5–1%

Schwerschaum bis 20fach
Mittelschaum bis 200fach
Leichtschaum über 200fach
abhängig von Gerätetyp, 
Wasserdruck und Zumischung

1,02 ± 0,02 –06 °C
–15 °C
–20 °C

EXTENSID K1%

Schwerschaum 1%
Mittelschaum 1%
Leichtschaum 1%
Netzmittel 0,5%

1,04 ± 0,02 –15 °C

CAFS-Löschverfahren

EXTENSID CLASS A

Sprinkleranlagen
Schaum-/Wasserrohre,
Schaum-/Wasserwerfer,
Schaumanlagen, 
Schaumsprinkler/-düsen

Synthetisches Schaummittel für die Erzeugung von Schwerschaum
– gegen Brände nicht polarer Kohlenwasserstoffe, 
Feststoffbrände (auch unverschäumt einsetzbar)
EXTENSID AFFF 1% f-15 und EXTENSID AFFF f-15 sind AFFF-
Schaummittel, die auch für die Erzeugung von Mittelschaum 
geeignet sind.

Einsatzschwerpunkte:
chemische und petrochemische Industrie, auf Flughäfen und im
Offshore-Bereich, Kunststoffbrände, Sprinkleranlagen

EXTENSID AFFF 1% f-15

Auf synthetischer Basis, 
mit Fluorkomponenten und 
Frostschutzmittel

Sehr schnell fließend, wasserfilmbildend, stabil und gasdicht, 
flammen- und hitzebeständig, ölabweisend, pulververträglich, 
rückzündungshemmend

1% Schwerschaum bis 7fach
Mittelschaum bis 75fach
abhängig von Gerätetyp und 
Wasserdruck

1,08 ± 0,02

EXTENSID AFFF N

3% 6- bis 8fach
abhängig von Gerätetyp und 
Wasserdruck

1,15 ± 0,02

EXTENSID AFFF f-15

3% Schwerschaum bis 10fach
Mittelschaum bis 100fach
abhängig von Gerätetyp und 
Wasserdruck

1,05 ± 0,02

Schaum-/Wasserrohre 
(Mittelschaumrohre),
Schaum-/Wasserwerfer, 
Schaumanlagen,
Schaumsprinkler, 
Gießkrümmer, 
Sub-Surface-Anlagen 
(nicht für wassermischbare 
Flüssigkeiten)

Synthetisches Schaummittel für die Erzeugung von 
Schwerschaum und Mittelschaum – gegen Brände stark 
schaumzerstörender, polarer und nicht polarer Kohlenwasser-
stoffe, Lösemittel- und Feststoffbrände 

Einsatzschwerpunkte:
chemische und petrochemische Industrie, pharmazeutische 
Industrie, Lackindustrie und im Offshore-Bereich
EXTENSID AFS LV ist für den Einsatz in Sprinkleranlagen 
geeignet.

EXTENSID AFS 3/3

Auf synthetischer Basis, 
mit Fluorkomponenten und 
Polymerfilmbildnern und 
Frostschutzmittel

Fließfähig, polymer- bzw. wasserfilmbildend, stabil und 
gasdicht, flammen- und hitzebeständig, ölabweisend, pulverver-
träglich, alkoholbeständig, rückzündungshemmend

3% bei Kohlenwasserstoff-
bränden; 
3% bei Bränden polarer 
und / oder stark schaum-
zerstörender Chemikalien

EXTENSID AFS 3%

6- bis 8fach
abhängig von Gerätetyp und 
Wasserdruck

–10 °C

EXTENSID AFS f-15

3% bei Kohlenwasserstoff-
bränden; 5% bei Bränden 
polarer und / oder stark schaum-
zerstörender Chemikalien

Schwerschaum bis 10fach
Mittelschaum bis 100fach
abhängig von Gerätetyp und 
Wasserdruck

1,06 ± 0,02 –15 °C

Schaumsprinkler/-düsen
Schaum-/Mittelschaumrohre,
Schwerschaumdüsen

EXTENSID AFS LV
Auf synthetischer Basis, mit Fluor-
kom po nen ten und Frost schutz-
mittel ohne Poly mer film bildner 

3% bei Kohlenwasserstoff-
bränden; 3% bei Bränden 
polarer und / oder stark schaum-
zerstörender Chemikalien

1,11 ± 0,02
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Schaumlöschmittel

EINSATZBEREICHE
Schwerschaum
wird durch die 4- bis 20fache Verschäumung 
eines Was ser-Schaum mittel-Gemisches mit 
Luft er zeugt. Zum Einsatz kommen, je nach 
Anwendungsfall, Protein-Schaum mittel, 
synthetische Mehr bereich sschaum  mittel oder 
AFFF. Im Regelfall wird Schwer  schaum 6- bis 
10fach verschäumt angewandt.

Löscheffekte:
� Trenneffekt
� Kühleffekt
� Filmbildung

 (AFFF- und AFS-Schaummittel)

Einsatzbereiche
Schwerschaum wird gegen brennende Flüssig-
keiten, z. B. Ben zin, Ben zol, Alkohol, Öle, 
Lacke, Lösungs  mittel, bei Lagerung und Her-
 stellung von Kunststoffen sowie in Recycling-
Anlagen, eingesetzt. Auf grund seines hohen 
spezifi schen Ge wichtes lassen sich mit Schwer-
schaum große Wurfweiten erzielen, wie 
sie u. a. in der Brandbe kämp fung auf Tank-
schiffen, in Tanklagern und bei Flug zeug-
havarien erforderlich sind.

Mittelschaum
wird durch die 20- bis 200fache Verschäu-
mung eines Wasser-Schaummittel-Gemisches 
mit Luft er zeugt. Zum Einsatz kommen syn-
thetische Mehrbereichsschaummittel. Im 
Regelfall wird Mittelschaum 40- bis 150fach 
verschäumt angewandt.

Löscheffekte:
� Trenneffekt
� Kühleffekt
� Verdrängungseffekt

Einsatzbereiche
Mittelschaum eignet sich besonders für die 
Brandbekämpfung in Bodennähe, so z. B. in 
Auffangräumen für brennbare Flüssigkeiten.

Leichtschaum
wird durch mehr als die 200fache Verschäu-
mung eines Was ser-Schaummittel-Gemisches 
mit Luft erzeugt. Zum Einsatz kommen 
synthetis che Mehrbereichsschaummittel. Mit 
Hilfe von Leichtschaumgeneratoren kann 
Leicht schaum bis zu 1000fach verschäumt 
werden.

Löscheffekte
� Trenneffekt
� Dämmeffekt
� Verdrängungseffekt

Einsatzbereiche
Das Hauptanwendungs feld von Leicht schaum 
liegt in der Flutung vom Brand betroffener 
bzw. gefährdeter Räume.
Auf diese Weise können vor allem Pro -
duktions- und Lagerhallen wirkungsvoll 
geschützt werden.
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Minimax GmbH & Co. KG
Industriestraße 10/12
23840 Bad Oldesloe
Tel.: +49 4531 803-0
Fax: +49 4531 803-248
E-Mail: info@minimax.de
www.minimax.de

Luftblasen

Flamme

AFS-Schaum

Wasserlösliche Flüssigkeit, 
z. B. Alkohol

Polymerfilm

Prinzipskizze: Polymerfilmbildung

Beim Einsatz von Löschschaum wirken sich 
verschiedene Löscheffekte aus, die einzeln 
oder zusammen mit anderen einen schnelle n 
und nachhaltigen Löscherfolg sicher stellen.

Kühleffekt
Dieser Effekt kommt vor allem bei Flüssig keits- 
und Feststoffbränden zum Tragen, die an der 
Brandoberfl äche extrem hohe Tem peraturen 
aufweisen. Durch die Hitze ein wirkung ver-
dampfen die Wasser anteile im Schaum beson-
ders schnell, wodurch dem Brandgut die 
Ver bren nungs energie ent zogen wird.

Spreitungseffekt
Beim Einsatz wasserfi lmbildender Schaum   -
mittel (AFFF) löst sich aus dem Schaum ein sehr 
dünner, wässriger und besonders gleitfähiger 
Tensidfi lm. Dieser eilt dem Schaum voraus und 
verleiht ihm dadurch sehr gute Fließ- und 
Lösch eigenschaften.

Verdrängungseffekt
Durch den Einsatz von Mittel- und Leicht-
schaum in geschlossenen bzw. räum lich abge-
grenzten Brandabschnit ten wird der Verbren-
nungszone Luft sauerstoff entzogen, bei 
gleichzeitiger Verdrängung vorhan de ner 
brennbarer Gase.

Trenneffekt
Die geschlossene Schaumdecke be wirkt, dass 
die Verbrennungszone von der sie umgeben-
den Luft getrennt und gegen weiter e Sauer-
stoffzufuhr von außen abgeschir mt wird.

Stickeffekt
Die dichte Schaumdecke erstickt den Brand, 
indem sie die Sauerstoffzufuhr zum Brandgut 
verhindert.

Dämmeffekt
Die geringe Wärmeleitfähigkeit des Schaume s 
isoliert abgelöschte oder noch nicht vom Brand 
erfasste Stoffe und Objekte, so dass sie gegen 
Wärme  strahlung und Zündquellen 
gesichert sind.

Deckeffekt
Die geschlossene Schaumdecke überdeckt die 
Ausgasungen brennbarer Stoffe, so dass 
sie nicht in die Ver brennungszone gelangen 
können. Gleichzeitig wird das Brandgut ge-
kühlt und der Dampfdruck ge mindert, wo-
durch Gasdurchbrüche und eventuelle Rück-
zündungen verhindert wer den. Bei fl üssigen, 
leicht gasenden Pro duk ten kann durch vor-
beugendes Beschäumen die Gefahr eines 
Brand ausbruches deutlich verringert und die 
umweltbelastenden Emissionen herab gesetzt 
werden.
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LOSCHEFFEKTEE SCHAUMMITTEL
Löschschaum ist ein hoch wirksames Löschme-
dium für Brände der Brandklasse A und B. Die 
Schaummittelkonzentrate werden dem fl ie-
ßenden Wasserstrom über Zumischgeräte in 
einer prozentual gleichbleibenden Menge 
zugeführt. Das so entstehende Gemisch wird in 
nachgeschalteten Schaumerzeugern mit Luft 
verschäumt. Die Schaumeigenschaften sind 
abhängig von der Art des Schaummittels, dem 
jeweiligen Schaumerzeuger und dem damit 
zugeführten Luftvolumen. 

Bei geringer Luftansaugung wird ein nasser 
Schwerschaum erzeugt. Mehr Luftanteile 
machen den Schaum trockener und es entsteht 
Mittel- oder Leichtschaum. 

Der Luftschaum nutzt unterschiedliche Lösch-
effekte: Kühlen, Ersticken, Trennen, Abdecken, 
Dämmen und Verdrängen – jeder Effekt für 
sich oder im Zusammenwirken mit anderen 
sorgt für einen schnellen Löscherfolg.

Minimax bietet für jedes Brandgeschehen das 
richtige Schaummittel: Protein-Schaummittel 
zur Erzeugung von Schwerschaum, synthe-
tische Mehrbereichsschaummittel zur Erzeu-
gung von Schwer-, Mittel- und Leichtschaum, 
fi lmbildende AFFF-Schaummittel mit zusätz-
licher Eignung für Löschanlagen mit geringer 
Verschäumung wie z. B. Sprinkleranlagen und 
alkoholbeständige Schaummittel.

Die Wahl des Schaummittels richtet sich nach 
der Brandsituation und den besonderen 
Umgebungsbedingungen am Brandort. 

Entscheidend für den Löscherfolg ist, dass der 
Brand schnell und mit einer genügend hohen 
und geschlossenen Schaumschicht abgedeckt 
wird, damit sich die Löscheffekte des Schaums 
sofort voll entfalten können.

Schaummittel-Kriterien
Verschäumungszahl
Die Verschäumungszahlen sind in den gül tigen 
Normen aufgeführt. Sie be schrei ben das Volu-
men des erzeugten Lösch schaums im Verhältnis 
zum Volumen des einge setzten Wasser- 
Schaummittel-Gemi sches. Beispiel: Wenn aus 
1 Liter Wasser-Schaummittel-Gemisch 10 Liter 
Schwer  schaum erzeugt werden, heißt die 
Verschäumungszahl 10.
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Schaumlöschmittel

EINSATZBEREICHE
Schwerschaum
wird durch die 4- bis 20fache Verschäumung 
eines Was ser-Schaum mittel-Gemisches mit 
Luft er zeugt. Zum Einsatz kommen, je nach 
Anwendungsfall, Protein-Schaum mittel, 
synthetische Mehr bereich sschaum  mittel oder 
AFFF. Im Regelfall wird Schwer  schaum 6- bis 
10fach verschäumt angewandt.

Löscheffekte:
� Trenneffekt
� Kühleffekt
� Filmbildung

(AFFF- und AFS-Schaummittel)

Einsatzbereiche
Schwerschaum wird gegen brennende Flüssig-
keiten, z. B. Ben zin, Ben zol, Alkohol, Öle, 
Lacke, Lösungs  mittel, bei Lagerung und Her-
 stellung von Kunststoffen sowie in Recycling-
Anlagen, eingesetzt. Auf grund seines hohen 
spezifi schen Ge wichtes lassen sich mit Schwer-
schaum große Wurfweiten erzielen, wie 
sie u. a. in der Brandbe kämp fung auf Tank-
schiffen, in Tanklagern und bei Flug zeug-
havarien erforderlich sind.

Mittelschaum
wird durch die 20- bis 200fache Verschäu-
mung eines Wasser-Schaummittel-Gemisches 
mit Luft er zeugt. Zum Einsatz kommen syn-
thetische Mehrbereichsschaummittel. Im 
Regelfall wird Mittelschaum 40- bis 150fach 
verschäumt angewandt.

Löscheffekte:
� Trenneffekt
� Kühleffekt
� Verdrängungseffekt

Einsatzbereiche
Mittelschaum eignet sich besonders für die 
Brandbekämpfung in Bodennähe, so z. B. in 
Auffangräumen für brennbare Flüssigkeiten.

Leichtschaum
wird durch mehr als die 200fache Verschäu-
mung eines Was ser-Schaummittel-Gemisches 
mit Luft erzeugt. Zum Einsatz kommen 
synthetis che Mehrbereichsschaummittel. Mit 
Hilfe von Leichtschaumgeneratoren kann 
Leicht schaum bis zu 1000fach verschäumt 
werden.

Löscheffekte
� Trenneffekt
� Dämmeffekt
� Verdrängungseffekt

Einsatzbereiche
Das Hauptanwendungs feld von Leicht schaum 
liegt in der Flutung vom Brand betroffener 
bzw. gefährdeter Räume.
Auf diese Weise können vor allem Pro -
duktions- und Lagerhallen wirkungsvoll 
geschützt werden.
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Minimax GmbH 
Industriestraße 10/12 
23840 Bad Oldesloe 
Tel.: +49 4531 803-0 
Fax: +49 4531 803-248  
www.minimax.com

Luftblasen

Flamme

AFS-Schaum

Wasserlösliche Flüssigkeit, 
z. B. Alkohol

Polymerfilm

Prinzipskizze: Polymerfilmbildung

Beim Einsatz von Löschschaum wirken sich 
verschiedene Löscheffekte aus, die einzeln 
oder zusammen mit anderen einen schnelle n 
und nachhaltigen Löscherfolg sicher stellen.

Kühleffekt
Dieser Effekt kommt vor allem bei Flüssig keits- 
und Feststoffbränden zum Tragen, die an der 
Brandoberfl äche extrem hohe Tem peraturen 
aufweisen. Durch die Hitze ein wirkung ver-
dampfen die Wasser anteile im Schaum beson-
ders schnell, wodurch dem Brandgut die 
Ver bren nungs energie ent zogen wird.

Spreitungseffekt
Beim Einsatz wasserfi lmbildender Schaum   -
mittel (AFFF) löst sich aus dem Schaum ein sehr 
dünner, wässriger und besonders gleitfähiger 
Tensidfilm. Dieser eilt dem Schaum voraus und 
verleiht ihm dadurch sehr gute Fließ- und 
Lösch eigenschaften.

Verdrängungseffekt
Durch den Einsatz von Mittel- und Leicht-
schaum in geschlossenen bzw. räum lich abge-
grenzten Brandabschnit ten wird der Verbren-
nungszone Luft sauerstoff entzogen, bei 
gleichzeitiger Verdrängung vorhan de ner 
brennbarer Gase.

Trenneffekt
Die geschlossene Schaumdecke be wirkt, dass 
die Verbrennungszone von der sie umgeben-
den Luft getrennt und gegen weiter e Sauer-
stoffzufuhr von außen abgeschir mt wird.

Stickeffekt
Die dichte Schaumdecke erstickt den Brand, 
indem sie die Sauerstoffzufuhr zum Brandgut 
verhindert.

Dämmeffekt
Die geringe Wärmeleitfähigkeit des Schaume s 
isoliert abgelöschte oder noch nicht vom Brand 
erfasste Stoffe und Objekte, so dass sie gegen 
Wärme  strahlung und Zündquellen 
gesichert sind.

Deckeffekt
Die geschlossene Schaumdecke überdeckt die 
Ausgasungen brennbarer Stoffe, so dass 
sie nicht in die Ver brennungszone gelangen 
können. Gleichzeitig wird das Brandgut ge-
kühlt und der Dampfdruck ge mindert, wo-
durch Gasdurchbrüche und eventuelle Rück-
zündungen verhindert wer den. Bei fl üssigen, 
leicht gasenden Pro duk ten kann durch vor-
beugendes Beschäumen die Gefahr eines 
Brand ausbruches deutlich verringert und die 
umweltbelastenden Emissionen herab gesetzt 
werden.
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LOSCHEFFEKTEE SCHAUMMITTEL
Löschschaum ist ein hoch wirksames Löschme-
dium für Brände der Brandklasse A und B. Die 
Schaummittelkonzentrate werden dem fl ie-
ßenden Wasserstrom über Zumischgeräte in 
einer prozentual gleichbleibenden Menge 
zugeführt. Das so entstehende Gemisch wird in 
nachgeschalteten Schaumerzeugern mit Luft 
verschäumt. Die Schaumeigenschaften sind 
abhängig von der Art des Schaummittels, dem 
jeweiligen Schaumerzeuger und dem damit 
zugeführten Luftvolumen. 

Bei geringer Luftansaugung wird ein nasser 
Schwerschaum erzeugt. Mehr Luftanteile 
machen den Schaum trockener und es entsteht 
Mittel- oder Leichtschaum. 

Der Luftschaum nutzt unterschiedliche Lösch-
effekte: Kühlen, Ersticken, Trennen, Abdecken, 
Dämmen und Verdrängen – jeder Effekt für 
sich oder im Zusammenwirken mit anderen 
sorgt für einen schnellen Löscherfolg.

Minimax bietet für jedes Brandgeschehen das 
richtige Schaummittel: Protein-Schaummittel 
zur Erzeugung von Schwerschaum, synthe-
tische Mehrbereichsschaummittel zur Erzeu-
gung von Schwer-, Mittel- und Leichtschaum, 
fi lmbildende AFFF-Schaummittel mit zusätz-
licher Eignung für Löschanlagen mit geringer 
Verschäumung wie z. B. Sprinkleranlagen und 
alkoholbeständige Schaummittel.

Die Wahl des Schaummittels richtet sich nach 
der Brandsituation und den besonderen 
Umgebungsbedingungen am Brandort. 

Entscheidend für den Löscherfolg ist, dass der 
Brand schnell und mit einer genügend hohen 
und geschlossenen Schaumschicht abgedeckt 
wird, damit sich die Löscheffekte des Schaums 
sofort voll entfalten können.

Schaummittel-Kriterien
Verschäumungszahl
Die Verschäumungszahlen sind in den gül tigen 
Normen aufgeführt. Sie be schrei ben das Volu-
men des erzeugten Lösch schaums im Verhältnis 
zum Volumen des einge setzten Wasser- 
Schaummittel-Gemi sches. Beispiel: Wenn aus 
1 Liter Wasser-Schaummittel-Gemisch 10 Liter 
Schwer  schaum erzeugt werden, heißt die 
Verschäumungszahl 10.
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